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IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht hat durch die Richterin Dr. Isabella ZOPF als Einzelrichterin über den Antrag von XXXX ,

geb. XXXX , StA. Irak, vertreten durch RA Dr. DAIGNEAULT, vom 11.10.2015 nach Durchführung einer mündlichen

Verhandlung zu Recht erkannt:

1. Der Antrag auf internationalen Schutz vom 11.10.2015 wird hinsichtlich der Zuerkennung des Status des

Asylberechtigten gem. § 3 Abs. 1 AsylG 2005, BGBl. I. Nr. 100/2005 (AsylG) idgF als unbegründet abgewiesen.

2. Gem. § 8 Abs. 1 AsylG wird der Antrag auf internationalen Schutz hinsichtlich der Zuerkennung des Status des

subsidiär Schutzberechtigten in Bezug auf den Herkunftsstaat Irak abgewiesen.

3. Ein Aufenthaltstitel aus berücksichtigungswürdigen Gründen wird gem. § 57 AsylG nicht erteilt.
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G e m . § 10 Abs. 1 Z. 3 AsylG iVm § 9 BFA-Verfahrensgesetz, BGBl. I. Nr. 87/2012 (BFA-VG) idgF wird eine

Rückkehrentscheidung gem. § 52 Abs. 2 Z.2 Fremdenpolizeigesetz 2005, BGBl. I. Nr. 100/2005 (FPG) idgF erlassen.

Gem. § 52 Abs. 9 FPG wird festgestellt, dass die Abschiebung in den Irak gem. § 46 FPG zulässig ist.

4. Gem. § 55 Abs. 1 bis 3 FPG beträgt die Frist für die freiwillige Ausreise 2 Wochen ab Rechtskraft der

Rückkehrentscheidung.

Text

Entscheidungsgründe:

I. Verfahrensgang:

1. Der Antragsteller (in weiterer Folge kurz als „A“ bezeichnet), ein Staatsangehöriger des Irak, brachte nach nicht

rechtmäßiger Einreise am 11.10.2015 bei einem Organ des öLentlichen Sicherheitsdienstes einen Antrag auf

internationalen Schutz ein.

Dabei brachte der A im Wesentlichen Folgendes vor: Er stamme aus XXXX , sei Angehöriger der arabischen Volksgruppe

und bekenne sich zum sunnitischen Islam. Von 1998 bis 2008 habe er in XXXX die Grundschule besucht. Zuletzt sei er

Soldat gewesen. Im Irak leben die Eltern und 3 Geschwister des A. Sein Heimatland habe er am 1.10.2015 legal auf

dem Luftweg Richtung Istanbul verlassen. Von der Türkei sei er mit einem Schlauchboot auf eine griechische Insel, wo

er einen Landesverweis erhalten habe. Mit dem SchiL sei er nach Athen und von dort mit einem Bus nach Mazedonien

und von dort mit dem Zug nach Serbien. Von Serbien sei er mit einem Bus nach Kroatien und weiter mit den Zug über

Ungarn nach Österreich.

Zum Fluchtgrund gab der A an, dass im Irak Krieg herrscht und er geflohen sei, weil er Soldat ist.

Zum Nachweis seiner Identität legte der BF einen irakischen Reisepass vor.

2. Am 27.11.2015 wurde das Verfahren zugelassen.

3. Am 13.2.2017 brachte der A beim Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl (im Folgenden: BFA) durch seinen

ausgewiesenen Vertreter eine Beschwerde wegen Verletzung der EntscheidungspNicht gem. Art. 130 Abs. 1 Z.3 B-VG

ein und stellte den Antrag, das BVwG möge über seinen Antrag in der Sache entscheiden.

4. Am 14.2.2017 legte das BFA dem BVwG den ggst. Verfahrensakt vor und wurde das ggst. Asylverfahren in der Folge

der nunmehr zuständigen Gerichtsabteilung des BVwG zugewiesen.

5. Mit Beschluss vom 13.10.2017 hat das BVwG dem BFA aufgetragen, binnen 8 Wochen eine Einvernahme des A

durchzuführen.

6. Am 13.11.2017 wurde der A vom BFA niederschriftlich einvernommen. Dabei brachte er im Wesentlichen Folgendes

vor:

„Ich bin gesund, nehme keine Medikamente und bin nicht in Therapie. Mein Vater ist Angestellter im

Produktionsministerium in XXXX , ein Bruder ist Polizist in XXXX und der andere arbeitet bei meinem Onkel in einem

Ledergeschäft, meine Mutter ist Hausfrau, die ältere Schwester ist verheiratet und lebt bei ihrem Mann und die

jüngere geht in die Schule.

Ich war Beamter im Verteidigungsministerium, Abt. Geheimdienst und habe im Monat ca. 1.000,- Euro verdient. Zu

meinen Eltern habe ich 2 Mal in der Woche über Internet Kontakt. Bis jetzt geht es ihnen gut, aber sie sagen, die Lage

im Irak sei gefährlich. Ich habe einen A2 Kurs besucht, arbeite als Reinigungskraft im Asylheim, bin beim Fussballverein

„Barcelona“ und verrichte Freiwilligenarbeit beim Projekt XXXX .

Der Hauptgrund für meine Ausreise war, dass die schiitischen Milizen Asaib Al Ahl Haq mich rekrutieren wollten. Sie

haben von mir verlangt, dass ich Informationen aus meiner Arbeit weitergebe. Am 9.9.2015 hatte ich Dienst. Die Milzen

waren um 10.30 Uhr bei uns zu Hause und haben mit meinem Vater gesprochen und nach mir gefragt. Mein Vater

sagte ihnen, dass ich normalerweise um 8.30 Uhr in der Früh heimkomme. An diesem Tag hatte ich noch etwas zu

erledigen und kam um 10.30 Uhr nach Hause. Ich sah, wie sie von unserem Haus weg gingen. Mein Vater sagte mir,
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dass Freunde nach mir gefragt hätten. Sie gaben sich meinem Vater gegenüber als Freunde von mir aus. Ich sah das

Auto Optima weiß, BJ 2014 vor unserem Haus stehen und sagte zu meinem Vater, dass das keine Freunde von mir

sind. Da mein Vater alt ist und ich ihm keine Angst machen wollte, sagte ich zu ihm, dass die sich geirrt hätten.

Um 16.00 Uhr klopfte jemand und ich machte auf. Sie stellten sich vor, sagten, dass sie auf unsere Stadt aufpassen und

dass ich mitkommen solle. Sie haben mir auch Ausweise gezeigt. Darauf stand Asaib Al Ahl Haq und dass sie WaLen

tragen dürfen. Sie nahmen mich im Auto mit und brachten mich in das Viertel XXXX . Es war kein richtiges Büro,

sondern ein Haus. Sie haben mich gefragt was ich arbeite. Ich habe die Antwort verweigert und gesagt, dass ich bei

einem Onkel im Lederwarengeschäft arbeite, wie mein Bruder. Wir sind vereidigt und dürfen niemandem sagen, wo

wir genau arbeiten. Die sagten, sie wissen, wo ich arbeite und ich solle nicht lügen. Dann haben sie von mir verlangt,

dass ich ihnen die Namen der Mitarbeiter mit einem höheren militärischen Rang sage. Sie wollten, dass ich mitmache

und für sie arbeite. Ich habe geschrieen und ich habe gesagt, er hat nicht das Recht, mich von zu Hause mitzunehmen.

Wo ich das gesagt habe, hat er mich mit der Pistole auf die Nase geschlagen (Foto). Die sind dann auch auf mich

losgegangen. Ich konnte dann nicht mehr stehen. Die haben dann das Haus verlassen und es geschlossen. Ich war

dort in diesem Zustand bis ca. 20.00 Uhr am Abend. Sie kamen um 20.00 Uhr zurück, sperrten auf und sagten, das ist

die erste Warung und ich habe eine Woche Zeit, um das zu erledigen. Diese Woche ist die letzte Frist, entweder mache

ich mit oder sie gehen anders mit mir um. Ich habe mich nicht mehr nach Hause getraut und bin zu meiner Tante

mütterlicherseits nach XXXX , gefahren. Ich habe mit meiner Familie über das Handy gesprochen. Ich haben meinen

Chef XXXX , Brigadier General, kontaktiert und den Vorfall erzählt. Ich war 13 Tage bei meiner Tante. In der

Zwischenzeit habe ich mir meinen Reisepass ausstellen lassen und habe am 1.10.2015 den Irak verlassen. Ich war seit

dem Vorfall nicht mehr bei der Arbeit.“

Über laufendes Nachfragen gab der BF weiter an, dass er nicht wisse, wie die Milizen auf ihn aufmerksam wurden. Das

Auto habe er gerade wegfahren sehen, als er um 10.30 in die Gasse kam. Er sei zu Fuß unterwegs gewesen und das

Auto sei ihm entgegengekommen. Das Baujahr des Autos habe er angeben können, es sei ein Optima und sein Freund

habe dasselbe Auto, dasselbe Baujahr. Als er das Auto sah, sei es gefahren. Dass die Männer im Auto bei ihm zu Hause

waren könne er sagen, da er die Männer gesehen habe, die im Auto waren.

Um 16.00 sei er mit seinem Laptop in seinem Zimmer gewesen, als es klopfte. Er sperrte auf um zu sehen, wer es ist.

Da standen Männer vor der Tür und fragten, ob er Mustafa sei. Sie fragten, ob der A. mitkommen könne und er habe

gefragt, wer sie seien. Sie zeigten Ausweise, auf denen die Miliz stand und sagten, dass sie für die Sicherheit des

Stadtviertels zuständig seien. Er habe gewusst, dass die die Macht im Staat haben und deshalb sei er mitgegangen. Sie

seien gemeinsam zu diesem leeren Haus gefahren. Sie haben ihn gefragt, wo er arbeitet und was er tut. Er antwortete,

bei seinem Onkel in einem Ledergeschäft. Sie sagten, dass er nicht die Wahrheit sagt und lügt. Er müsse mitmachen

und für sie arbeiten. Sie wüßten, wo er arbeitet und verlangten eine Liste mit den Namen der höheren Angestellten

des Verteidigungsministeriums. Es waren 3 Männer. Einer war klein, die beiden anderen normal groß. Der Erste war

dunkler als der A, die anderen hatten eine hellbraune Hautfarbe. Alle 3 hatten einen Bart, der kleinste war der

dunkelste von der Hautfarbe.

Er sei nur einmal persönlich bedroht worden, als sie ihn zu Hause abholten. Nach der Flucht des A. haben sie weiter bei

ihm zu Hause nach ihm gefragt. Sie kamen noch 3 Mal und das habe er von seinem Bruder erfahren. Auch bei den

Nachbarn hätten sie nach dem Aufenthaltsort des A. gefragt.

Im Zimmer, in dem er festgehalten wurde, war eine rote Couch mit Musterung und ein schmutziger Teppich. Das Haus

war von Leuten leer, nicht bewohnbar, es war viel Staub dort. Es war keine einzige Stimme im Haus und auch der

Staub zeigte, dass es nicht bewohnbar ist. Das wäre seine Meinung. Er sei von 16.00 bis 20.00 auf dem Sofa gelegen,

weil ihm schwindlig war. Er habe auch gemerkt, dass sie ihn im Moment nicht umbringen wollen, da sie etwas von ihm

brauchten. Er habe niemanden angerufen, da er kein Handy mithatte. Er sei auch nicht zur Polizei, weil diese nichts

machen könne. Bei der Polizei selbst gebe es Leute, die für die Milizen arbeiten.

Der AuLorderung der Miliz sei er nicht nachgekommen, weil dann unschuldige Menschen gestorben wären und so

etwas mache er nicht. Er könnte im Irak ein gutes Leben haben, wenn er mit den Milizen arbeitet. Aber er habe bei

seinem Dienstantritt geschworen, dass er seinem Land dient und die Sicherheit der Bevölkerung schützt. Er könne sich

auch nicht in einem anderen Landesteil des Irak niederlassen, da im Moment überall die Milizen herrschen. Im Fall

einer Rückkehr habe er auch Probleme mit der Regierung, weil er in einem anderen Land um Asyl angesucht hat.



Folgende Beweismittel wurden vorgelegt:

-        Dienstausweis (2 Karten –Verteidigungsministerium)

-        VHS A1, A2

-        Interface Wien: Teilnahmebestätigung

-        Kopie eines Schreibens des Verteidigungsministeriums

-        Kopie einer Dienstanforderung

-        Kopie eines irak. Staatsbürgerschaftsnachweises

-        Kopien diverser Fotos

-        Kopie eines Formulars für einen zwangsweisen Wohnortwechsel

-        Kopien diverser Ausweise

7. Für den 24.10.2018 lud das erkennende Gericht die Verfahrensparteien zu einer mündlichen

Beschwerdeverhandlung, an der der A mit einer Vertrauensperson teilnahm.

Vorgelegt wurden:

-        Sozialbericht vom 22.10.2018

-        Vereinbarung über kurzfristige unentgeltliche Tätigkeit vom 18.10.2018

-        A1 Zertifikat

-        Teilnahmebestätigung XXXX vom 15.9.2018 samt Beilagen;

Zusammengefasst gab der A an, dass er im Irak im Haus seiner Eltern gelebt hat und diese sich noch immer in diesem

Haus befinden. Außer den Eltern leben im Irak noch 4 Geschwister des A sowie Onkel und Tanten.

Die Asaib Al Ahl Haq sei am 9.9.2015 2 Mal bei ihm gewesen. Sie verlangten, dass er mit ihnen arbeitet und die Namen

bestimmter Kollegen verrät. Sie wollten die Namen der Chefs und die die von Leuten in einer höheren Stellung. Für die

Miliz sei alles möglich. Es sei möglich, dass sie diese Personen entführen oder erpressen. Die schiitische Miliz wisse

nicht, dass er Sunnit ist.

Sein Arbeitgeber sei ein Oberst gewesen. Er sei ein Sicherheitsdirektor gewesen. Unter diesem Chef habe es

verschiedene Abteilungen gegeben, der A habe in einer bestimmten Abteilung gearbeitet. Nach Rückübersetzung gab

der A an, dass der Chef nur für jene Abteilung zuständig war, in der der A gearbeitet habe. Seine Aufgabe sei die

Analyse der abgehörten Telefonate gewesen. Der A sei für das Abhören von Gesprächen des IS und aller terroristischen

Organisationen gewesen. Es seien Gruppierungen, die wirklich Mörder sind. Aber Namen gebe es nicht, es seien

Mörder und Verbrecher. Es sei seine Aufgabe gewesen, abzuhören, was passiert ist, zB wenn jemand mit seinem

Kollegen oder Freund spricht, dass sie ein Haus überfallen oder jemanden entführen wollen. Der A habe diese

Gespräche abgehört, wisse aber nicht, wie dieser Gruppierungen heissen. Wie viele Beschäftigte das Ministerium

ungefähr hatte, sei schwer zu sagen. Es sei ein großes Ministerium. Er könne keine Zahl angeben, weil er keine

Statistiken gemacht habe. Die Miliz sei auf ihn gekommen, weil sie für diesen Ort zuständig ist. Sie wollen, dass jemand

aus dem Ort an ihrer Seite arbeitet. Sie kennen alle jungen Leute an diesem Ort. Aber der A habe sich wirklich mit

niemand von den jungen Leuten aus diesem Ort getroLen. Er sei immer von zu Hause zur Arbeit und retour. Die Wahl

der Miliz sei deshalb auf ihn gefallen, weil sie wussten, was er arbeitet. Woher die Miliz das wusste, wisse er nicht.

Seine Wohnadresse kannte die Miliz, weil sie zuständig für diesen Ort ist. Der Ort habe ca. 4.000 Einwohner.

Den Vorfall mit der Miliz habe der BF seinem Vorgesetzten gemeldet und ihm gesagt, dass sie ihm die Nase gebrochen

haben. Dieser habe gesagt, der A solle in den Krankenstand gehen und anschließend wieder zur Arbeit kommen. An

die Polizei habe sich der A nicht gewendet, weil er von vornherein wusste, dass ihm diese nicht hilft, weil sie selbst mit

der Miliz arbeitet.

Bei der Ausreise oder der Ausstellung des Reisepasses habe es kein Problem gegeben. Es gebe aber ein Dekret des

Regimes aus 2016, wonach jeder geNüchtete Militärangehörige 5 Jahre inhaftiert und seine Familie dauernd befragt

wird.



8. Mit Schreiben des BVwG vom 10.6.2020 wurden den Verfahrensparteien die aktuellen Länderfeststellungen zur asyl-

und abschieberelevanten Lage im Irak mit der Einladung übermittelt, dazu bis 25.6.2020 (Einlangen BVwG) eine

schriftliche Stellungnahme abzugeben. Der A wurde gleichzeitig aufgefordert, allfällige Änderungen im Privat- und

Familienleben binnen dieser Frist bekanntzugeben und allenfalls durch Bescheinigungsmittel zu belegen.

8.1. Mit Schriftsatz vom 25.6.2020 führte der A zusammengefasst aus, dass er als sunnitischer Araber und ehemaliger

Soldat aus XXXX bei einer Rückkehr besonders gefährdet sei, Opfer eines AngriLs durch verschiedene islamische bzw.

politische Gruppierungen zu werden. Er wäre von Stigmatisierung, schwersten Formen der Diskriminierung oder sogar

Folter betroLen. Mit der Unterstützung des Staates könne der BF nicht rechnen, da dieser das Gewaltmonopol völlig

verloren habe. Die wirtschaftliche Situation im Irak sei desaströs, es herrsche Nahrungsmittelknappheit und es gebe

keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser. Der Großteil der Bevölkerung sei armutsgefährdet. Eine innerstaatliche

Fluchtalternative komme nicht in Betracht, es gebe im ganzen Land Einreisebeschränkungen.

Zu seiner Integration führte der A aus, dass er Deutsch auf B1 Niveau spricht und sich gerade auf die B2 Prüfung

vorbereitet. Seit 2017 arbeite er ehrenamtlich beim Verein XXXX . Er pNege auch engen Kontakt zu seinen

österreichischen Freunden. Außerdem lege er 2 Empfehlungsschreiben vor.

9. Hinsichtlich des Verfahrensganges im Detail wird auf den Akteninhalt verwiesen.

II. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogen:

1. Feststellungen:

Der Antragsteller:

Beim A handelt es sich um einen irakischen Staatsangehörigen, welcher zur Volksgruppe der Araber gehört und sich

zum sunnitischen Islam bekennt. Der A ist damit Drittstaatsangehöriger.

Der A ist ein lediger, junger, gesunder, arbeitsfähiger Mann mit einer im Irak – wenn auch auf niedrigerem Niveau als in

Österreich – gesicherten Existenzgrundlage.

Der A stammt aus XXXX und hat 9 Jahre die Schule besucht. Er spricht arabisch auf muttersprachlichem Niveau. 

Es kann nicht festgestellt werden, dass bzw. in welcher Funktion der A im Irak im Verteidigungsministerium beschäftigt

gewesen wäre. Es kann weiter nicht festgestellt werden, dass der A durch die schiitische Miliz Asaib Al Ahl Haq zur

Mitarbeit in deren Reihen rekrutiert worden wäre bzw. die Miliz Derartiges zumindest versucht hätte.

Die Identität des A steht aufgrund des vorgelegten irakischen Originalreisepasses fest.

Im Irak, XXXX , leben nach wie vor im eigenen Haus die Eltern des A sowie 3 Geschwister. In XXXX leben auch Onkel und

Tanten des A. Eine Schwester lebt mit ihrer Familie in XXXX . Der Vater ist im Produktionsministerium beschäftigt, ein

Bruder ist Polizist, der andere arbeitet im Ledergeschäft des Onkels, die Mutter ist Hausfrau, eine Schwester ist

verheiratet, die andere geht noch zur Schule.

Der A ist strafrechtlich bislang unbescholten. Das BFA wurde von der StA. XXXX am 5.11.2018 davon verständigt, dass

gegen den A. Anklage wegen §§ 15, 127 StGB erhoben wurde.

Der A lebt von Leistungen der staatlichen Grundversorgung. Der A hat Deutschkenntnisse auf B1 Niveau und bereitet

sich derzeit auf die B2 Prüfung vor. Er arbeitet seit 2017 ehrenamtlich bei der Organisation XXXX , Integrationsarbeit &

Gesundheitsförderung im öffentlichen Raum. Im Jahr 2018 hat er 2 Monate ehrenamtlich für die Caritas gearbeitet.

Der A hat keine familiären oder relevanten privaten Anknüpfungspunkte in Österreich.

Er reiste legal aus dem Irak aus und schlepperunterstützt unrechtmäßig in die Europäische Union und in weiterer Folge

in das österreichische Bundesgebiet ein.

Der A hält sich lediglich aufgrund der Bestimmungen des Asylgesetzes vorübergehend legal in Österreich auf und

besteht kein Aufenthaltsrecht nach anderen gesetzlichen Bestimmungen.

Es besteht in der Herkunftsregion des A eine hinreichende Versorgung mit Nahrung und Unterkunft durch die Familie

des A sowie durch Sozialleistungen des irakischen Lebensmittelverteilungssystems PDS (Public Distribution System).

Der A verfügt über irakische Ausweisdokumente im Original (Reisepass).

Die Herkunftsregion des A ist im Luftweg via XXXX (Baghdad International Airport) unmittelbar erreichbar.



Die Lage im Herkunftsstaat Irak:

Politische Lage:

Letzte Änderung: 17.3.2020

Die politische Landschaft des Irak hat sich seit dem Sturz Saddam Husseins im Jahr 2003 enorm verändert (KAS

2.5.2018) und es wurde ein neues politisches System im Irak eingeführt (Fanack 2.9.2019). Gemäß der Verfassung vom

15.10.2005 ist der Irak ein islamischer, demokratischer, föderaler und parlamentarisch-republikanischer Staat (AA

12.1.2019; vgl. GIZ 1.2020a; Fanack 2.9.2019), der aus 18 Gouvernements (muhafaz?t) besteht (Fanack 2.9.2019). Artikel

47 der Verfassung sieht eine Gewaltenteilung zwischen Exekutive, Legislative und Judikative vor (RoI 15.10.2005). Die

Kurdische Region im Irak (KRI) ist Teil der Bundesrepublik Irak und besteht aus den drei nördlichen Gouvernements

Dohuk, Erbil und Sulaymaniyah. Sie wird von einer Regionalverwaltung, der kurdischen Regionalregierung (Kurdistan

Regional Government, KRG), verwaltet und verfügt über eigene Streitkräfte (Fanack 2.9.2019). Beherrschende

Themenblöcke der irakischen Innenpolitik sind Sicherheit, Wiederaufbau und Grundversorgung,

Korruptionsbekämpfung und Ressourcenverteilung, die systemisch miteinander verknüpft sind (GIZ 1.2020a).

An der Spitze der Exekutive steht der irakische Präsident, der auch das Staatsoberhaupt ist. Der Präsident wird mit

einer Zweidrittelmehrheit des irakischen Parlaments (majlis al-nuww?b, engl.: Council of Representatives, dt.:

Repräsentantenrat) für eine Amtszeit von vier Jahren gewählt und kann einmal wiedergewählt werden. Er genehmigt

Gesetze, die vom Parlament verabschiedet werden. Der Präsident wird von zwei Vizepräsidenten unterstützt, mit

denen er den Präsidialrat bildet, welcher einstimmige Entscheidungen trifft (Fanack 2.9.2019).

Der Premierminister wird vom Präsidenten designiert und vom Parlament bestätigt (Fanack 2.9.2019; vgl. RoI

15.10.2005). Der Premierminister führt den Vorsitz im Ministerrat und leitet damit die tägliche Politik und ist auch

Oberbefehlshaber der Streitkräfte (Fanack 27.9.2018).

Die gesetzgebende Gewalt, die Legislative, wird vom irakischen Repräsentantenrat (Parlament) ausgeübt (Fanack

2.9.2019). Er besteht aus 329 Abgeordneten (CIA 28.2.2020; vgl. GIZ 1.2020a). Neun Sitze werden den Minderheiten zur

Verfügung gestellt, die festgeschriebene Mindest-Frauenquote im Parlament liegt bei 25% (GIZ 1.2020a).

Nach einem ethnisch-konfessionellen System (Muhasasa) teilen sich die drei größten Bevölkerungsgruppen des Irak -

Schiiten, Sunniten und Kurden - die Macht durch die Verteilung der Ämter des Präsidenten, des Premierministers und

des Parlamentspräsidenten (AW 4.12.2019). So ist der Parlamentspräsident gewöhnlich ein Sunnit, der

Premierminister ist ein Schiit und der Präsident der Republik ein Kurde (Al Jazeera 15.9.2018). Viele sunnitische Iraker

stehen der schiitischen Dominanz im politischen System kritisch gegenüber. Die Machtverteilungsarrangements

zwischen Sunniten, Schiiten und Kurden festigen den EinNuss ethnisch-religiöser Identitäten und verhindern die

Herausbildung eines politischen Prozesses, der auf die Bewältigung politischer Sachfragen abzielt (AA 12.1.2019).

Am 12.5.2018 fanden im Irak Parlamentswahlen statt, die fünfte landesweite Wahl seit der Absetzung Saddam Husseins

im Jahr 2003. Die Wahl war durch eine historisch niedrige Wahlbeteiligung und Betrugsvorwürfe gekennzeichnet,

wobei es weniger Sicherheitsvorfälle gab als bei den Wahlen in den Vorjahren (ISW 24.5.2018). Aufgrund von

Wahlbetrugsvorwürfen trat das Parlament erst Anfang September zusammen (ZO 2.10.2018).

Am 2.10.2018 wählte das neu zusammengetretene irakische Parlament den moderaten kurdischen Politiker Barham

Salih von Patriotischen Union Kurdistans (PUK) zum Präsidenten des Irak (DW 2.10.2018; vgl. ZO 2.10.2018; KAS

5.10.2018). Dieser wiederum ernannte den schiitischen Politik-Veteranen Adel Abd al-Mahdi zum Premierminister und

beauftragte ihn mit der Regierungsbildung (DW 2.10.2018). Nach langen Verhandlungsprozessen und zahlreichen

Protesten wurden im Juni 2019 die letzten und sicherheitsrelevanten Ressorts Innere, Justiz und Verteidigung besetzt

(GIZ 1.2020a).

Im November 2019 trat Premierminister Adel Abdul Mahdi als Folge der seit dem 1.10.2019 anhaltenden

Massenproteste gegen die Korruption, den sinkenden Lebensstandard und den ausländischen EinNuss im Land,

insbesondere durch den Iran, aber auch durch die Vereinigten Staaten (RFE/RL 24.12.2019; vgl. RFE/RL 6.2.2020).

Präsident Barham Salih ernannte am 1.2.2020 Muhammad TawXq Allawi zum neuen Premierminister (RFE/RL

6.2.2020). Dieser scheiterte mit der Regierungsbildung und verkündete seinen Rücktritt (Standard 2.3.2020; vgl.

Reuters 1.3.2020). Am 17.3.2020 wurde der als sekulär geltende Adnan al-ZurX, ehemaliger Gouverneur von Najaf als

neuer Premierminister designiert (Reuters 17.3.2020).



Im Dezember 2019 hat das irakische Parlament eine der Schlüsselforderung der Demonstranten umgesetzt und einem

neuen Wahlgesetz zugestimmt (RFE/RL 24.12.2019; vgl. NYT 24.12.2019). Das neue Wahlgesetz sieht vor, dass zukünftig

für Einzelpersonen statt für Parteienlisten gestimmt werden soll. Hierzu soll der Irak in Wahlbezirke eingeteilt werden.

Unklar ist jedoch für diese Einteilung, wie viele Menschen in den jeweiligen Gebieten leben, da es seit über 20 Jahren

keinen Zensus gegeben hat (NYT 24.12.2019).

Die nächsten Wahlen im Irak sind die Provinzwahlen am 20.4.2020, wobei es sich um die zweite Verschiebung des

ursprünglichen Wahltermins vom 22.12.2018 handelt. Es ist unklar, ob die Wahl in allen Gouvernements des Irak

stattXnden wird, insbesondere in jenen, die noch mit der Rückkehr von IDPs und dem Wiederaufbau der Infrastruktur

zu kämpfen haben. Die irakischen Provinzwahlen umfassen nicht die Gouvernements Erbil, Sulaymaniyah, Duhok und

Halabja, die alle Teil der KRI sind, die von ihrer eigenen Wahlkommission festgelegte Provinz- und Kommunalwahlen

durchführt (Kurdistan24 17.6.2019).
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Sicherheitslage

Letzte Änderung: 17.3.2020

Im Dezember 2017 erklärte die irakische Regierung den militärischen, territorialen Sieg über den Islamischen Staat (IS)

(Reuters 9.12.2017; vgl. AI 26.2.2019). Die Sicherheitslage hat sich, seitdem verbessert (FH 4.3.2020). Ende 2018

befanden sich die irakischen Sicherheitskräfte (ISF) in der nominellen Kontrolle über alle vom IS befreiten Gebiete

(USDOS 1.11.2019).

Derzeit ist es staatlichen Stellen nicht möglich, das Gewaltmonopol des Staates sicherzustellen. Insbesondere

schiitische Milizen, aber auch sunnitische Stammesmilizen handeln eigenmächtig. Die im Kampf gegen den IS

mobilisierten, zum Teil vom Iran unterstützten Milizen sind nur eingeschränkt durch die Regierung kontrollierbar und

stellen eine potenziell erhebliche Bedrohung für die Bevölkerung dar. Durch die teilweise Einbindung der Milizen in

staatliche Strukturen (zumindest formaler Oberbefehl des Ministerpräsidenten, Besoldung aus dem Staatshaushalt)

verschwimmt die Unterscheidung zwischen staatlichen und nicht-staatlichen Akteuren (AA 12.1.2019).

In der Wirtschaftsmetropole Basra im Süden des Landes können sich die staatlichen Ordnungskräfte häuXg nicht

gegen mächtige Stammesmilizen mit Verbindungen zur Organisierten Kriminalität durchsetzen. Auch in anderen

Landesteilen ist eine Vielzahl von Gewalttaten mit rein kriminellem Hintergrund zu beobachten (AA 12.1.2019).

Insbesondere in Bagdad kommt es zu Entführungen durch kriminelle Gruppen, die Lösegeld für die Freilassung ihrer

Opfer fordern (FIS 6.2.2018). Die Zahl der Entführungen gegen Lösegeld zugunsten extremistischer Gruppen wie dem

IS oder krimineller Banden ist zwischenzeitlich zurückgegangen (Diyaruna 5.2.2019), aber UNAMI berichtet, dass seit

Beginn der Massenproteste vom 1.10.2019 fast täglich Demonstranten in Bagdad und im gesamten Süden des Irak

verschwunden sind. Die Entführer werden als „Milizionäre“, „bewaLnete Organisationen“ und „Kriminelle“ bezeichnet

(New Arab 12.12.2019).

Die zunehmenden Spannungen zwischen dem Iran und den USA stellen einen zusätzlichen, die innere Stabilität des

Irak gefährdenden EinNuss dar (ACLED 2.10.2019a). Nach einem AngriL auf eine Basis der Volksmobilisierungskräfte

(PMF) in Anbar, am 25. August (Al Jazeera 25.8.2019), erhob der irakische Premierminister Mahdi Ende September

erstmals o^ziell Anschuldigungen gegen Israel, für eine Reihe von AngriLen auf PMF-Basen seit Juli 2019

verantwortlich zu sein (ACLED 2.10.2019b; vgl. Reuters 30.9.2019). Raketeneinschläge in der Grünen Zone in Bagdad,

nahe der US-amerikanischen Botschaft am 23. September 2019, werden andererseits pro-iranischen Milizen

zugeschrieben, und im Zusammenhang mit den Spannungen zwischen den USA und dem Iran gesehen (ACLED

2.10.2019b; vgl. Al Jazeera 24.9.2019; Joel Wing 16.10.2019).

Als Reaktion auf die Ermordung des stellvertretenden Leiters der PMF-Kommission, Abu Mahdi Al-Muhandis, sowie des

Kommandeurs der Quds-Einheiten des Korps der Islamischen Revolutionsgarden des Iran, Generalmajor Qassem

Soleimani, durch einen DrohnenangriL der USA am 3.1.2020 (Al Monitor 23.2.2020; vgl. MEMO 21.2.2020; Joel Wing

15.1.2020) wurden mehrere US-Stützpunkte durch den Iran und PMF-Milizen mit Raketen und Mörsern beschossen

(Joel Wing 15.1.2020).
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Islamischer Staat (IS)
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Seit der Verkündigung des territorialen Sieges des Irak über den Islamischen Staat (IS) durch den damaligen

Premierminister al-Abadi im Dezember 2017 (USCIRF 4.2019; vgl Reuters 9.12.2017) hat sich der IS in eine

Aufstandsbewegung gewandelt (Military Times 7.7.2019) und kehrte zu Untergrund-Taktiken zurück (USDOS 1.11.2019;

vgl. BBC 23.12.2019; FH 4.3.2020). Zahlreiche Berichte erwähnen Umstrukturierungsbestrebungen des IS sowie eine

Mobilisierung von Schläferzellen (Portal 9.10.2019) und einen neuerlichen Machtzuwachs im Norden des Landes (PGN

11.1.2020).

Der IS unterhält ein Netz von Zellen, die sich auf die Gouvernements Ninewa, Salah ad-Din, Kirkuk und Diyala

konzentrieren, während seine Taktik IED-AngriLe auf Sicherheitspersonal, Brandstiftung auf landwirtschaftlichen

Flächen und Erpressung von Einheimischen umfasst (Garda 3.3.2020). Der IS führt in vielen Landesteilen weiterhin

kleinere bewaLnete Operationen, Attentate und AngriLe mit improvisierten Sprengkörpern (IED) durch (USCIRF

4.2019). Er stellt trotz seines Gebietsverlustes weiterhin eine Bedrohung für Sicherheitskräfte und Zivilisten,

einschließlich Kinder, dar (UN General Assembly 30.7.2019). Er ist nach wie vor der Hauptverantwortliche für Übergriffe

und Gräueltaten im Irak, insbesondere in den Gouvernements Anbar, Bagdad, Diyala, Kirkuk, Ninewa und Salah ad-Din

(USDOS 11.3.2020; vgl. UN General Assembly 30.7.2019). Im Jahr 2019 war der IS insbesondere in abgelegenem,

schwer zugänglichem Gelände aktiv, hauptsächlich in den Wüsten der Gouvernements Anbar und Ninewa sowie in den

Hamrin-Bergen, die sich über die Gouvernements Kirkuk, Salah ad-Din und Diyala erstrecken (ACLED 2.10.2019a). Er ist

nach wie vor dabei sich zu reorganisieren und versucht seine Kader und Führung zu erhalten (Joel Wing 16.10.2019).

Der IS setzt weiterhin auf Gewaltakte gegen Regierungziele sowie regierungstreue zivile Ziele, wie Polizisten,

Stammesführer, Politiker, Dorfvorsteher und Regierungsmitarbeiter (ACLED 2.10.2019a; vgl. USDOS 1.11.2019), dies

unter Einsatz von improvisierten Sprengkörpern (IEDs) und SchusswaLen sowie mittels gezielten Morden (USDOS

1.11.2019), sowie Brandstiftung. Die ÜbergriLe sollen Spannungen zwischen arabischen und kurdischen

Gemeinschaften entfachen, die Wiederaufbaubemühungen der Regierung untergraben und soziale Spannungen

verschärfen (ACLED 2.10.2019a).

Insbesondere in den beiden Gouvernements Diyala und Kirkuk scheint der IS im Vergleich zum Rest des Landes mit

relativ hohem Tempo sein Fundament wieder aufzubauen, wobei er die lokale Verwaltung und die Sicherheitskräfte

durch eine hohe Abfolge von AngriLen herausfordert (Joel Wing 16.10.2019). Der IS ist fast vollständig in ländliche und

gebirgige Regionen zurückgedrängt, in denen es wenig Regierungspräsenz gibt, und wo er de facto die Kontrolle über

einige Gebiete insbesondere im Süden von Kirkuk und im zentralen und nordöstlichen Diyala aufgebaut hat (Joel Wing

3.2.2020).

Im Mai 2019 hat der IS im gesamten Mittelirak landwirtschaftliche AnbauNächen in Brand gesetzt, mit dem Zweck die

Bauernschaft einzuschüchtern und Steuern einzuheben, bzw. um die Bauern zu vertreiben und ihre Dörfer als

Stützpunkte nutzen zu können. Das geschah bei insgesamt 33 Bauernhöfen - einer in Bagdad, neun in Diyala, 13 in

Kirkuk und je fünf in Ninewa und Salah ad-Din - wobei es gleichzeitig auch Brände wegen der heißen Jahreszeit und

infolge lokaler Streitigkeiten gab (Joel Wing 5.6.2019; vgl. ACLED 18.6.2019). Am 23.5.2019 bekannte sich der Islamische

Staat (IS) in seiner Zeitung Al-Nabla zu den Brandstiftungen. Kurdische Medien berichteten zudem von Brandstiftung in

Daquq, Khanaqin und Makhmour (BAMF 27.5.2019; vgl. ACLED 18.6.2019). Im Jänner 2020 hat der IS eine BüLelherde

in Baquba im Distrikt Khanaqin in Diyala abgeschlachtet, um eine Stadt einzuschüchtern (Joel Wing 3.2.2020; vgl. NINA

17.1.2020).

Mit Beginn der Massenproteste im Oktober 2019 stellte der IS seine Operation weitgehend ein, wie er es stets während

Demonstrationen getan hat, trat aber mit dem Nachlassen der Proteste wieder in den Konflikt ein (Joel Wing 6.1.2020).
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Sicherheitsrelevante Vorfälle, Opferzahlen
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Vom Irak-Experten Joel Wing wurden im Lauf des Monats November 2019 für den Gesamtirak 55 sicherheitsrelevante

Vorfälle mit 47 Toten und 98 Verletzten verzeichnet, wobei vier Vorfälle, Raketenbeschuss einer Militärbasis und der

„Grünen Zone“ in Bagdad (Anm.: ein geschütztes Areal im Zentrum Bagdads, das irakische Regierungsgebäude und

internationale Auslandvertretungen beherbergt), pro-iranischen Volksmobilisierungskräften (PMF) zugeschrieben

werden (Joel Wing 2.12.2019). Im Dezember 2019 waren es 120 sicherheitsrelevante Vorfälle mit 134 Toten und 133

Verletzten, wobei sechs dieser Vorfälle pro-iranischen Gruppen zugeschrieben werden, die gegen US-Militärlager oder

gegen die Grüne Zone gerichtet waren (Joel Wing 6.1.2020). Im Jänner 2020 wurden 91 sicherheitsrelevante Vorfälle mit

53 Toten und 139 Verletzten verzeichnet, wobei zwölf Vorfälle, Raketen- und Mörserbeschuss, pro-iranischen PMF,



bzw. dem Iran zugeschrieben werden, während der Islamische Staat (IS) für die übrigen 79 verantwortlich gemacht

wird (Joel Wing 3.2.2020). Im Febraur 2020 waren es 85 Vorfälle, von denen drei auf pro-iranischen PMF

zurückzuführen sind (Joel Wing 5.3.2020).

Der Rückgang an Vorfällen mit IS-Bezug Ende 2019 wird mit den Anti-Regierungsprotesten in Zusammenhang gesehen,

da der IS bereits in den vorangegangenen Jahren seine AngriLe während solcher Proteste reduziert hat. Schließlich

verstärkte der IS seine Angriffe wieder (Joel Wing 3.2.2020).

Die folgende GraXk von ACCORD zeigt im linken Bild, die Anzahl sicherheitsrelevanter Vorfälle mit mindestens einem

Todesopfer im vierten Quartal 2019, nach Gouvernements aufgeschlüsselt. Auf der rechten Karte ist die Zahl der

Todesopfer im Irak, im vierten Quartal 2019, nach Gouvernements aufgeschlüsselt, dargestellt (ACCORD 26.2.2020).

(ACCORD 26.2.2020)

Die folgenden GraXken von Iraq Body Count (IBC) stellen die von IBC im Irak dokumentierten zivilen Todesopfer dar.

Seit Februar 2017 sind nur vorläuXge Zahlen (in grau) verfügbar. Das erste Diagramm stellt die von IBC

dokumentierten zivilen Todesopfer im Irak seit 2003 dar (pro Monat jeweils ein Balken) (IBC 2.2020).

(IBC 2.2020)

Die zweite Tabelle gibt die Zahlen selbst an. Laut Tabelle dokumentierte IBC im Oktober 2019 361 zivile Todesopfer im

Irak, im November 274 und im Dezember 215, was jeweils einer Steigerung im Vergleich zum Vergleichszeitraum des



Vorjahres entspricht. Im Jänner 2020 wurden 114 zivile Todesopfer verzeichnet, was diesen Trend im Vergleich zum

Vorjahr wieder umdrehte (IBC 2.2020).

(IBC 2.2020)

Quellen:

- ACCORD (26.2.2020): Irak, 4. Quartal 2018: Kurzübersicht über Vorfälle aus dem Armed ConNict Location & Event Data

Project (ACLED), https://www.ecoi.net/en/file/local/2025321/2018q4Iraq_de.pdf, Zugriff 13.3.2020

- IBC - Iraq Bodycount (2.2020): Monthly civilian deaths from violence, 2003 onwards,

https://www.iraqbodycount.org/database/, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (5.3.2020): Violence Largely Unchanged In Iraq In February 2020,

https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/03/violence-largely-unchanged-in-iraq-in.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (3.2.2020): Violence Continues Its Up And Down Pattern In Iraq,

https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/02/violence-continues-its-up-and-down.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (6.1.2020): Islamic State Makes Its Return In December

2019,https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/01/islamic-state-makes-its-return-in.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (2.12.2019): Islamic State Waits Out The Protests In Iraq,

https://musingsoniraq.blogspot.com/2019/12/islamic-state-waits-out-protests-in-iraq.html, Zugriff 13.3.2020

Sicherheitslage Bagdad

Letzte Änderung: 17.3.2020

Das Gouvernement Bagdad ist das kleinste und am dichtesten bevölkerte Gouvernement des Irak mit einer

Bevölkerung von mehr als sieben Millionen Menschen. Die Mehrheit der Einwohner Bagdads sind Schiiten. In der

Vergangenheit umfasste die Hauptstadt viele gemischte schiitische, sunnitische und christliche Viertel, der Bürgerkrieg

von 2006-2007 veränderte jedoch die demograXsche Verteilung in der Stadt und führte zu einer Verringerung der

sozialen Durchmischung sowie zum Entstehen von zunehmend homogenen Vierteln. Viele Sunniten Nohen aus der

Stadt, um der Bedrohung durch schiitische Milizen zu entkommen. Die Sicherheit des Gouvernements wird sowohl

vom „Baghdad Operations Command“ kontrolliert, der seine Mitglieder aus der Armee, der Polizei und dem

Geheimdienst bezieht, als auch von den schiitischen Milizen, die als stärker werdend beschrieben werden (OFPRA

10.11.2017).

Entscheidend für das Verständnis der Sicherheitslage Bagdads und der umliegenden Gebiete sind sechs mehrheitlich

sunnitische Regionen (LatiXya, Taji, al-Mushahada, al-Tarmia, Arab Jibor und al-Mada'in), die die Hauptstadt von

Norden, Westen und Südwesten umgeben und den sogenannten „Bagdader Gürtel“ (Baghdad Belts) bilden (Al Monitor

11.3.2016). Der Bagdader Gürtel besteht aus Wohn-, Agrar- und Industriegebieten sowie einem Netz aus Straßen,

Wasserwegen und anderen Verbindungslinien, die in einem Umkreis von etwa 30 bis 50 km um die Stadt Bagdad

liegen und die Hauptstadt mit dem Rest des Irak verbinden. Der Bagdader Gürtel umfasst, beginnend im Norden und



im Uhrzeigersinn die Städte: Taji, Tarmiyah, Baqubah, Buhriz, Besmaja und Nahrwan, Salman Pak, Mahmudiyah, Sadr

al-YusuXyah, Fallujah und Karmah und wird in die Quadranten Nordosten, Südosten, Südwesten und Nordwesten

unterteilt (ISW 2008).

Fast alle Aktivitäten des Islamischen Staate (IS) im Gouvernement Bagdad betreLen die Peripherie der Hauptstadt, den

„Bagdader Gürtel“ im äußeren Norden, Süden und Westen (Joel Wing 5.8.2019; vgl. Joel Wing 16.10.2019; Joel Wing

6.1.2020; Joel Wing 5.3.2020), doch der IS versucht seine Aktivitäten in Bagdad wieder zu erhöhen (Joel Wing 5.8.2019).

Die Bestrebungen des IS, wieder in der Hauptstadt Fuß zu fassen, sind Ende 2019 im Zuge der Massenproteste ins

Stocken geraten, scheinen aber mittlerweile wieder aufgenommen zu werden (Joel Wing 3.2.2020; vgl. Joel Wing

5.3.2020).

Dabei wurden am 7.und 16.9.2019 jeweils fünf Vorfälle mit „Unkonventionellen Spreng- und Brandvorrichtungen“

(IEDs) in der Stadt Bagdad selbst verzeichnet (Joel Wing 16.10.2019). Seit November 2019 setzt der IS Motorrad-

Bomben in Bagdad ein. Zuletzt detonierten am 8. und am 22.2.2020 jeweils fünf IEDs in der Stadt Bagdad (Joel Wing

5.3.2020).

Für den Zeitraum von November 2019 bis Jänner 2020 wurden im Gouvernement Bagdad 60 sicherheitsrelevante

Vorfälle mit 42 Toten und 61 Verletzten verzeichnet (Joel Wing 2.12.2019; vgl. Joel Wing 6.1.2020; Joel Wing 3.2.2020), im

Februar 2020 waren es 25 Vorfälle mit zehn Toten und 35 Verletzten (Joel Wing 5.3.2020). Die meisten dieser

sicherheitsrelevanten Vorfälle werden dem IS zugeordnet, jedoch wurden im Dezember 2019 drei dieser Vorfälle pro-

iranischen Milizen der Volksmobilisierungskräfte (PMF) zugeschrieben, ebenso wie neun Vorfälle im Jänner 2020 und

ein weiterer im Februar (Joel Wing 6.1.2020; vgl Joel Wing 5.3.2020)

Die Ermordung des iranischen Generals Suleimani und des stellvertretenden Kommandeurs der PMF, Abu Muhandis,

durch die USA führte unter anderem in der Stadt Bagdad zu einer Reihe von Vergeltungsschlägen durch pro-iranische

PMF-Einheiten. Es wurden neun Raketen und MörserangriLe verzeichnet, die beispielsweise gegen die Grüne Zone

und die darin befindliche US-Botschaft sowie das Militärlager Camp Taji gerichtet waren (Joel Wing 3.2.2020).

Seit 1.10.2019 kommt es in mehreren Gouvernements, darunter auch in Bagdad, zu teils gewalttätigen

Demonstrationen.

[Anm.: Weiterführende Informationen zu den Demonstrationen können dem Kapitel 11.1.1 Protestbewegung

entnommen werden.]

Quellen:

- Al Monitor (11.3.2016): The rise of Islamic State sleeper cells in Baghdad, https://www.al-

monitor.com/pulse/originals/2016/03/iraq-baghdad-belts-harbor-islamic-state.html, Zugriff 13.3.2020

- ISW - Institute for the Study of War (2008): Baghdad Belts, http://www.understandingwar.org/region/baghdad-belts,

Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (5.3.2020): Violence Largely Unchanged In Iraq In February 2020,

https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/03/violence-largely-unchanged-in-iraq-in.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (3.2.2020): Violence Continues Its Up And Down Pattern In Iraq,

https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/02/violence-continues-its-up-and-down.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (6.1.2020): Islamic State Makes Its Return In December 2019,

https://musingsoniraq.blogspot.com/2020/01/islamic-state-makes-its-return-in.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (2.12.2019): Islamic State Waits Out The Protests In Iraq,

https://musingsoniraq.blogspot.com/2019/12/islamic-state-waits-out-protests-in-iraq.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (16.10.2019): Islamic State Not Following Their Usual Pattern In Attacks In Iraq,

https://musingsoniraq.blogspot.com/2019/10/islamic-state-not-following-their-usual.html, Zugriff 13.3.2020

- Joel Wing, Musings on Iraq (5.8.2019): Islamic State’s OLensive Could Be Winding Down,

https://musingsoniraq.blogspot.com/2019/08/islamic-states-offensive-could-be.html, Zugriff 13.3.2020



- OFPRA - O^ce Français de Protection des Réfugiés et Apatrides (10.11.2017): The Security situation in Baghdad

Governorate, https://www.ofpra.gouv.fr/sites/default/Xles/atoms/Xles/39_irq_security_situation_in_baghdad.pdf,

Zugriff 13.3.2020

Rechtsschutz / Justizwesen

Letzte Änderung: 17.3.2020

Die irakische Gerichtsbarkeit besteht aus dem Obersten Justizrat, dem Obersten Gerichtshof, dem Kassationsgericht,

der Staatsanwaltschaft, der Justizaufsichtskommission, dem Zentralen Strafgericht und anderen föderalen Gerichten

mit jeweils eigenen Kompetenzen (Fanack 2.9.2019). Das Oberste Bundesgericht erfüllt die Funktion eines

Verfassungsgerichts (AA 12.1.2019).

Die Verfassung garantiert die Unabhängigkeit der Justiz (Stanford 2013; vgl. AA 12.1.2019; USDOS 11.3.2020). Jedoch

schränken bestimmte gesetzliche Bestimmungen die Unabhängigkeit und Unparteilichkeit der Justiz ein (USDOS

11.3.2020). Die Rechtsprechung ist in der Praxis von einem Mangel an kompetenten Richtern, Staatsanwälten sowie

Justizbeamten gekennzeichnet. Eine Reihe von Urteilen lassen auf politische EinNussnahme schließen. Hohe Richter

werden oftmals auch unter politischen Gesichtspunkten ausgewählt (AA 12.1.2019). Zudem ist die Justiz von

Korruption, politischem Druck, Stammeskräften und religiösen Interessen beeinNusst. Aufgrund von Misstrauen

gegenüber Gerichten oder fehlendem Zugang wenden sich viele Iraker an Stammesinstitutionen, um Streitigkeiten

beizulegen, selbst wenn es sich um schwere Verbrechen handelt (FH 4.3.2020).

Eine Verfolgung von Straftaten Xndet nur unzureichend statt (AA 12.1.2019). Strafverfahren sind zutiefst mangelhaft.

Willkürliche Verhaftungen, einschließlich Verhaftungen ohne Haftbefehl, sind üblich (FH 4.3.2020). Eine rechtsstaatliche

Tradition gibt es nicht. HäuXg werden übermäßig hohe Strafen verhängt. Obwohl nach irakischem Strafprozessrecht

Untersuchungshäftlinge binnen 24 Stunden einem Untersuchungsrichter vorgeführt werden müssen, wird diese Frist

nicht immer respektiert und zuweilen auf 30 Tage ausgedehnt. Es gibt häuXg Fälle überlanger Untersuchungshaft,

ohne dass die BetroLenen, wie vom irakischen Gesetz vorgesehen, einem Richter oder Staatsanwalt vorgeführt

würden. Freilassungen erfolgen mitunter nur gegen Bestechungszahlungen. Insbesondere Sunniten beschweren sich

über „schiitische Siegerjustiz“ und einseitige Anwendung der bestehenden Gesetze zu ihren Lasten. Das seit 2004

geltende Notstandsgesetz ermöglicht der Regierung Festnahmen und Durchsuchungen unter erleichterten

Bedingungen (AA 12.1.2019).

Korruption oder Einschüchterung beeinNussen Berichten zufolge einige Richter in Strafsachen auf der Prozessebene

und bei der Berufung vor dem Kassationsgericht. Zahlreiche Drohungen und Morde durch konfessionelle,

extremistische und kriminelle Elemente oder Stämme beeinträchtigten die Unabhängigkeit der Justiz. Richter, Anwälte

und ihre Familienangehörigen sind häuXg mit Morddrohungen und AngriLen konfrontiert (USDOS 11.3.2020; vgl. AI

26.2.2019). Nicht nur Richter, sondern auch Anwälte, können dem Druck einNussreicher Personen, z.B. der Stämme,

ausgesetzt sein. Dazu kommt noch Überlastung. Ein Untersuchungsrichter kann beispielsweise die Verantwortung

über ein Gebiet von einer Million Menschen haben, was sich negativ auf die Rechtsstaatlichkeit auswirkt (LIFOS

8.5.2014).

Die Verfassung garantiert das Recht auf einen fairen und öLentlichen Prozess für alle Bürger (USDOS 11.3.2020) und

das Recht auf Rechtsbeistand für alle verhafteten Personen (CEDAW 30.9.2019; vgl. HRW 14.1.2020). Dennoch

verabsäumen es Beamte routinemäßig, Angeklagte unverzüglich oder detailliert über die gegen sie erhobenen

Vorwürfe zu informieren. In zahlreichen Fällen dienen erzwungene Geständnisse als primäre Beweisquelle.

Beobachter berichteten, dass Verfahren nicht den internationalen Standards entsprechen (USDOS 11.3.2020).

Quelle: Bundesverwaltungsgericht BVwg, https://www.bvwg.gv.at
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